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Liturgiereform un Kirtchenmustik 1N den
Vereinigten Staaten

Bis VOL wenigen Jahren Jag die Kirchenmusik 1in gESAYT, s1e dürften (und wahrscheinlich «müßten»,
Nordamerika darnieder. Das Anrzeichen eines oder anderswo: «s1ie dürften nicht einen Tag frü-

Lebens zeigte sich 19) Ö im NSCAIL. die her») die Messe auf englisc singen un: 1in der
berühmte Kirchenmusikinstruktion der Rıten- Stillmesse gemeinsame Lieder singen.
kongregation. och mehr Leben 1n die Kirchen- Das Mag ine gute Schocktherapie SEWCESCH se1n.
musik kam se1t dem Zweiten Vatiıkanum und der Wenigstens löste heftige Kommentare AUS, ber

m1ißachtete das Gesetz des allmählichen achs-yroßen Liturgiekonstitution.
[ )as ema i1st 11U'  — weIit un erregend, ja manch- LUmMs und 1e(3 viele Seelsorger und Musiker sich

mal fesselnd. Ks ist aussichtslos, 1n einem kurzen hilflos und beängstigt fühlen, da intach unmOÖg-
lich WAafl, alles auf einmal TU  S Was Unbehagen istAufsatz erschöpfend behandeln wollen. Darum

sind diese Bemerkungen 11UI skizzenhaft un!: Verschwinden, un mit den Jahren WL ein

gyründen auf me1liner eigenen, nicht umfassenden Trost; Stätten WwI1e Grailville, das Hauptzentrum
ahrung, die ich 1in gewissen Gebieten des CI1LS- (Loveland, 10 der Gralbewegung besuchen,
lichsprechenden Kanada (vor allem 1in Toronto) ine echte rchenmusik erden ist.

Dalß 1U wieder die liturgische ersammlungun der Vereinigten Staaten emacht habe
Die heutige Lage der Kirchenmusik ist verheii Lieder singt, oibt der katholischen C Otrd-

Bungsvoll un VO  e erregender Vitalität. Und doch amer1ikas jetzt ihr Gepräge. Manchmal scheint der
Gemeindegesang her 4C des Gehorsams alsliegen och weite Gebiete darnieder. Die bekannte

Erstarrung, der die katholische Liturgie bis in die der Begeisterung se1in, un: zuweilen 1st das Re-

jüngste Zeit anheimgefallen WAafl, machte sich uch pertoire eintönig. Neu veröfientlichte Gesangbü-
auf dem Gebiet der Kirchenmusik emerkbar und her geben sich jedoch cschr Mühe, ineen!DU

führte einer Irennung VO der weltlichen Mu- essern herbeizuführen. Unter den bekanntesten
S1k Es fehlte verständlicherweise einer Füh- Veröftentlichungen CM WIr: ( People’s
un NC die Theologie und den Episkopat, und Mass Book» (World Library of Sacred MusıiCc),

herrschte ine Mentalität VOTL, die liebsten «Our Parısh Tays and SIings» (Ihe Liturgical
Press, St. John’s Abbey), X Hymnal of Chr1-über kirchenmusikalische Fragen ein für allemal

geltende Ik lare Bestimmungen erlassen hätte Das st1an Unity» (Gregorian Institute of Ameri1ca),
olk WAarTr nıcht ÜE ine einzige Musikkultur X Book of Catholic orsh1p>» (The Liturgical
geeint, da S1C. melistens frisch Eingewander- Conference), X Engliısh Liturgy Hymnal

verschiedener voölkischer Herkunft ANGdeEeIle Die Publications). Außerdem o1ibt noch zahlreiche
er der einheimischen Musıik schlenen dem andere Kirchengesangbücher. Es esteht ein allge-

sehr ern stehen, ausgeNOMIMEIL natürlich me1lines Verlangen nach modernem Liedgut
die Negro-Spirituals. Infolge „ahlreicher Beitexte enthalten einzelne

dieser Bücher bis 800 Seiten. Ich diesenDer große andel (LAt 1im Wıiınter 1964—65 e1in.
Wie MIr scheint, kam plötzlich. Während ein Umfang für übertrieben, insbesondere heute,

weilitere drastische Veränderungen bevorstehenpaar wenige schöpferische Pfarreien und andere
Zentren ruhig NEeEUC un gesunde Formen VO Kir- und WI1r den Wert des liturgischen Sehens und H65ö-
chenmusik entwickelten, wurde der ehrhe!l'‘ C115 hervorheben mussen.
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ULLETIIN
Bis in die NeuESTE elit hörte iNAan in einer atho- TO1ltus uUuSW. ufrc einen passenden Volksgesang

lischen Kirche selten ein «protestantisches» Lied ersetizen. Selbstverständlich wollte s1e damit
Jetzt können WIT allgemein 1ne immer länger We1- nıcht erlauben, den "Lext des Missale wegzulassen,
en!el der besten alten Lieder u1lilsefrer Brüder sOondern merkte d daß dieser «nicht laut xelesen»
anderer Konfessionen en Zuweilen wurde der werden muß
Wortlaut modernisiert oder ETSCeT7T KEine ermult{i1- Wır kennen alle die alte Unterscheidung ZW1-
gende Zahl VO Liederdichtern verfaßt 1LICUEC Texte schen dem «Amt» und der «stillen Messey». Zum

Um das Wachstum Lieder unter Kontrolle Cist diese Unterscheidung in Kanada und den
halten, mu iNan wahrscheinlich beschneiden Vereinigten Staaten Verschwinden, und die

Das oilt sicher für 1LICUC Messen. Das Ordinarium Gemeinden en sich eren, el oder wen1g
der Messewurde unzählige Male,ach einer gyroben VO der Messe singen, WwI1e den Umständen
Schätzung tTwWw2 dreihundertmal, vertont. Als Prä- entspricht.
sident der Musikkommission VO  D Loronto egann WIie steht mMi1t dem Gregorlanischen Choral”
ich mit einem kühnen Versuch, S1e alle gleich ach uch ist 1LU zweiıfellos Zurückgehen. /ZuB
ihrem Erscheinen begutachten. Ich habe das erst wurden WATr vielfache Versuche angestellt,
bald aufgegeben edenTalis ist das Verdikt, das die ihn auf 1ne englische Textform übertragen. Es
elit fällt, vielleicht entscheidender. Ich fand, daß WAar entsetzlich sehen, WwI1e erleger Versionen
oft lıiturgischem Sinn Zum eispie. wurde herausgaben, die einander widerstritten. Stellen
manches TE für vierstimmigen Chor oder in WI1r uns ein halbes Dutzend verschiedene englische
einer komplizierten Melodie verfaßt Manches Fassungen der sechzehnten Messe oder der Re-
yrie versuchte, ine OQOuvertüre Zzu sein. quiemsmesse or! Und einzelnen Orten singt

Dr.C. Alexander eloquin hat durch seline auf- 1iNAan S1e ohl och immer. Unterdessen en u11l

sehenerregendenerel ZU Prestige der CHS- die Fachgelehrten versichert, daß der Gregorlani-
lisch CSUNSCHCH Messe beigetragen. Seine Messe csche Choral 11U1 mit seinem lateinischen ext ZC
für Chor Gemeinde, rge. und Blasinstrumente SUNSCH werden sollte. W ll das heißen, werde
wurde be1 einzelnen hervorragenden Gelegenhei- nicht oder 11U1 selten mehr gesungen ” erden die
ten glanzvo. aufgeführt. Er hat viele andere geist— VWerte und Schönheiten dieses alten (resanges W C-

liıche Gesänge vertont. nigstens moderne Komponisten inspirieren ?
Den MeDBproprien wird immer mehr EaC.  ng Es besteht ein fast allgemeines Interesse den

geschenkt. DIie < Summıt»-Reihe der COI 1Dra- Psalmen. DIie erste un größte auslösende Ursache
LYVY, die VO  - Schriftstellern der Gegenwart verfaßt WAar die englische Übersetzung des Buches VO:  S

1st, bemüht sich ernsthaft, lıturgische Kunstwerke Gelineau Das nordamerikanische Standardpsalte-
hervorzubringen. Kine auf dem Gebiet des Propri- 1um 1st die «Konfraternitäts»- Version, die nicht
un: allgemein vorhandene CcChwWwACNHe besteht 1N leicht angbar ist. och werden da un: dort Psal-
dem allzustarren Festhalten Römischen Missale iNeEN kompontert. Wahrscheinlich werden einzelne
In der Stillmesse herrscht in manchen Pfarreien die die gregorlanischen salmtöne retten versuchen.
Übung, daß jeder Aubige jedes Wort dieser Das Internationale Komitee für Englisch in der I6-
bruchstückhaften "Lexte rezitiert NIC. singt), turgie hoflt, ein endgültiges englisches Psal-
be1 kein Unterschied gemacht wird 7zw1ischen dem teriıum für den liturgischen und musikalischen (3e-
Vers (Cantor und der ntiphon oder dem Respon- brauch herauszubringen. Das wird ine gyroße Er-
sot1um (Gemeinde oder or Selbst die Heraus- rungenschaft bedeuten und die Komponisten, de-
geber der in losen Blättern oder in Taschenbuch- NeE  } adurch ein internationaler Markt oftensteht,
form ertschienenen Volksme  ücher scheinen die ermutigen.
Augen VOL der 'Latsache verschließen, daß diese Priester Kanadas un der Vereinigten Staaten
elstelile Wechselgesänge darstellen un: sich letzt- singen Ta die Präfation auf englisch. Die ber-
lich nicht als moderne Prozessionsgesänge eignen. setzungen sind verschieden, aber die us1 ahn-
Zur elit warten WI1r auf die Veröflentlichun: des lich, na der tradıitionelle Ferialton. Soviel ich
Taduale simplex, das die Lage auf dem Gebiet weıß, emühen sich Erzabt Rembert Weankland
der Propriumsgesänge verbessern sollte. Im Fe- OSB und andere, ebenfalls 11ICUC elodien VeCI-

suchen.bruar 1966 unternahm die Nationale Liturgie-
(Musik-)Kommission Kanadası! einen großen «Volksmessen» mMi1t schlagerartigen Gesängen
chritt Zzu Bessern, indem Ss1e empfahl, den In- un! Gitarrenbegleitung sind jetzt ine internatio-
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nale Erscheinung. S1ie scheinen jedoch 1in Nordame- ftu: VE Es ist jedoch immer S daß Mu-
s1ikern kein Überfluß esteht und daß sS1e den Kon-rika einen wahren Frühling rleben Bisweilen

ens1e heftigeAuseinandersetzungen verursacht, takt mit den Liturgikern nötig en Miıt andern
und Unterdrückungsmalßnahmen en Ofganıi- Worten ist 1el Erziehungsarbeit nötig. DIie
siertem Widerstand und lebhafter Ööffentlicher DIs- Erziehungsaufgabe wurde 1Ns Auge gefaßt und
kussion geführt. Hier mul ich mich kurz fassen. besteht für s1e ine mächtige Urganisation 1in der
Die Studentengemeinden scheinen be1 diesen Feiern Liturgischen Konferenz, deren Hauptquartier sich
ine echte ahrung der Gemeinschaft und Ku- in Washington befindet, und die jedes Jahr in einer
charistie finden, die ihnen vielleicht anderswo Großstadt ine Liturgische OC abhält, wobeli
verwehrt ist. Selbst Erwachsene sind regelmäßig das Gewicht stark auf die us1 gelegt wird. Ks
e1 Für einzelne Ma der usiktypus ine VOL- bestehen och viele andere Colleges und Institut10-
übergehende Attraktion se1n. ber liegt kein NCIL, die Musik lehren KEs bestehen Verbindungen
fun! VE weshalb Volksmusik nıcht ine eigene Ländern wI1ie Holland, Frankreich, Deutsch-
Qualität en sollte und könnte, selbst WeNn ihr land, in denen schon sehr positive Ergebnisse C1-

Gehalt nicht schr solid ST DIie Hauptlektion, die rteicht wurden, die u1nls ZUT erfügung stehen.
Kinmal mehr unterstreichen WI1r den ck1i77enhaf-die Olksmessen den «übrigen VO:  w <1bt, ieg

wahrscheinlich nıcht sechr auf musikalischer als ten Charakter dieses Berichts und meine beschränk-
auf liturgischer und kommunitärer Ebene S1ie sind ahrung eines sehr vielgestaltigen Gegenstan-
ine esunde Reaktion die Steifheit mancher des Ks bleibt andern nordamerikanischen Beobach-
Pfarreimessen. tern überlassen, VO einen E auf die

S7zene wetfen.Ich habe 1m St Michael’s College der Univer-
S1tAt Toronto solche Messen besucht. Es WAarTr höchst
ohnend 1ele Schallplatten sind erschienen. Die

Kıne der bedeutendsten Institutionen für Kirchenmusik 1nberühmteste ist ohl die VO Clarence Rivers, AanAaı ist die «St. Michael’s Cathedral O1r School». Sie wurde
einem Negerpriester 1in Cincinnati. Seine Messe, die 103 / VO] Msgr. J. E. Ronan, gegründe: DIie Schule hat 240

exXterne chüler VO] .trad bis rad Ä5 das €1| bis ZU) Ende desSpirituals anklingt, hat sicherlich dazu eige- Hochschulstudiums und ZU eginn des Universitätsstudiums. Zu
tragen, die Volksmessebewegungen lancieren. einem vollständigen akademischen Studiengang hinzu vermittelt s1e

ewlsse Musiker eklagen sich allgemein über eine VO. Grundschulung in Musik. Ule chüler (zwischen acht und
chtzehn Jahren) nehmen Choralübungen te1il und singen indie Auflösung VO Kirchenchören und das Ver- einem VO] Chören. S1e nehmen auch Klavierunterricht unı ZC-

schwinden alter Meisterwerke geistlicher us1 hen allmählic! Musiktheorie, Harmonielehre, Orgel, Kontra-
pun! und all den Grun«  orderungen des Königlichen Konserva-Ich inde diese Klage ein wen1g unbegreiflich. Es
toriums VO: Toronto ber. 1ele Graduitlerte werden UOrganisten undstimmt ZWAaLi, daß der Choralgesang und lateinische Chorleiter in Pfarrkirchen. Die Schule steht mit dem Päpstlichen

Stücke 1m allgemeinen inAbgang kommen. Es Ma Kirchenmusikinstitut in Rom in Verbindung.
uch stimmen, daß viele gute ore sich auflösen, Übersetzt VO:!  3 Dr. August e1Zz

WO ich AIiur kaum einen Beweils habe. Das
Hauptfaktum scheint se1n, daß der Gregorlani-
sche Choral un!: die polyphone lateinische Musik
für gewöhnlich entweder SchlecC oder 1ın einer
musealen Fassung er uch zugleich e
und museal) wurden. Das erste ist ein

STEPHEN OMMERVILLmusikalischer Mangel, das 7zweite ein liturgischer
Mangel. Statt die gegenwärtige Lage bedauern, Geboren ı. Aprıil 1031 in London, 19506 Z Prie-
sollte 1114  > sich freuen, daß ein Besen FC- sSter geweliht Er studierte der Universität Laval
wischt hat, da der Weingärtner den weig be- (Kanada) und päpstlichen Institut für Kırchen-
schnitten und gerupft hat, daß NCUC Frucht ira- musik, 1ST Mitglied der internationalen Kommission
SsCchH kann. für das Englisch in der LItrDiE, Liturgieprofessor

In der nordamerikanischen Kirche liegt ein der St Michael’s Choir School un Mitarbeiter TIhe

eheuer welites Feld für ein ersprießliches AaCNS- Canadıan Register.
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